
  Vorwort


  Einfaches Kreuzen, sowie komplexe Abläufe sind im Handball Standard, um die gegnerische Abwehr in Bewegung zu bekommen und auszuspielen. Der Autor hat viel Wert auf Weiterspielmöglichkeiten nach einer Auftakthandlung gelegt, damit die Spieler jederzeit kreativ auf Veränderungen reagieren können und müssen.



  Damit solche Abläufe „optimal“ funktionieren, müssen sie immer wieder im Training geübt und die Spieler auf die wichtigen Schlüsselsituationen (Druck auf Nahtstellen, richtiges Timing, usw.) hingewiesen werden. Abhängig von der Leistungsstärke der Mannschaft kann von einer halben bis ganzen Runde ausgegangen werden, bis das Timing der Abläufe passt.



  Wichtig ist noch: Nicht jeder Ablauf passt zu jeder Mannschaft! Ein Trainer muss genau analysieren, welche Auftakthandlung zu seinem Spielkonzept und seiner Mannschaft passen und die Stärken der einzelnen Akteure optimal nutzen.



  Die Abläufe sind leicht verständlich in Text und Übungsbild erklärt. Durch verschiedene Schwierigkeitsgrade und Komplexitätsstufen ist eine Steigerung der Anforderung und eine Anpassung an die Spieler möglich.
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  Legende


  
    [image: ]Abwehrspieler

  


  
    [image: ]Angreifer
  


  
    [image: ]Torhüter
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    Schwierigkeitsgrad
  


  Einfach:[image: ]


  Mittel:[image: ][image: ]


  Schwer:[image: ][image: ][image: ]


  Kreuzen RM mit RL/RR und Kreissperre (6:0)[image: ][image: ]


  
    

  


  
    Abwehrsystem Gegner: 6:0
  


  
    

  


  
    Auftakt:
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    -[image: ]stößt zwischen[image: ]und[image: ]und spielt[image: ]den Ball in den Lauf (A)

  


  
    -[image: ]stößt zwischen[image: ]und[image: ]und spielt[image: ]den Ball in den Lauf (B), der sich nach links bewegt und ein defensives (weit vor der Abwehr) Kreuzen mit[image: ]spielt (C)
  


  
    [image: ]

  


  
    -[image: ]stellt bei[image: ]nach innen eine Sperre (Bild 2)
  


  
    -[image: ]macht einen Sprungwurf zur Täuschung der Abwehr und passt (D) zurück zu[image: ], der dynamisch zwischen[image: ]und[image: ]stößt
  


  
    

  


  
    Möglichkeiten:

  


  
    [image: ]

  


  
    -[image: ]geht dynamisch zwischen[image: ]und[image: ]durch (E)

  


  
    - Wenn[image: ]und[image: ]die Lücke zustellen, spielt[image: ]einen Bodenpass (F) nach Außen zu[image: ]oder einen Bodenpass (G) zu[image: ]an den Kreis
  


  
    

  


  
    

  


  
    Erweiterung bei Pass nach außen (F):
  


  
    [image: ]

  


  
    -[image: ]macht einen Sprungwurf Richtung Tor und täuscht einen Wurf an, passt (H) dann aber zu[image: ], der bis zum Kreis läuft und dann zum Kempa einspringt, den Ball in der Luft fängt und ins Tor wirft.
  


  

  Über den Autor
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      seit Juli 2012

    


    
      Inhaber der DHB A-Lizenz

    


    
      

    


    
      seit November 2011
    


    
      Buch Autor (handall-uebungen.de, Handball Praxis und Handball Praxis Spezial)
    


    
      

    


    
      2009/2010
    


    
      Aufstieg in die Baden-Württemberg Oberliga
    


    
      

    


    
      2008-2010
    


    
      Jugendkoordinator und Jugendtrainer bei der SG Leutershausen
    


    
      

    


    
      seit 2006
    


    
      B-Lizenz Trainer
    


    
      

    


    
      

    


    
      Motivation
    


    
      1995 überredete mich ein Freund, mit ihm zusammen das Training einer männlichen D- Jugend zu übernehmen.

    


    
      

    


    
      Dies war der Beginn meiner Trainertätigkeit. Daraufhin fand ich Gefallen an den Aufgaben eines Trainers und stellte stets hohe Anforderungen an die Art meiner Übungen. Bald reichte mir das Standardrepertoire nicht mehr aus und ich begann, Übungen zu modifizieren und mir eigene Übungen zu überlegen.
    


    
      

    


    
      Heute trainiere ich mehrere Jugend- und Aktivmannschaften in einem breit gefächerten Leistungsspektrum und richte meine Trainingseinheiten gezielt auf die jeweilige Mannschaft aus, womit ich sehr erfolgreich bin.
    


    
      

    


    
      Mein Ehrgeiz liegt darin begründet, jeden Spieler innerhalb seiner Möglichkeiten den eigenen Zielen Stück für Stück näher zu bringen.
    


    
      

    


    
      Die Übungen wende ich selbst seit Jahren bei meinen eigenen Mannschaften an und habe sie in den letzten Jahren kontinuierlich weiter entwickelt.
    


    
      

    


    
      Ihr
    


    
      Jörg Madinger
    

  


  

  Aus der Reihe „Handball Übungen“ sind folgende Bücher erhältlich
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      Buch 1: Passen und Fangen in der Bewegung Teil 1(25 Übungen)
    


    
      Der moderne Handball ist sehr schnell und dynamisch geworden. Eine hohe Passsicherheit und Geschwindigkeit in der Bewegung ist unumgänglich.
    


    
      

    


    
      Buch 6: Passen und Fangen in der Bewegung Teil 2(25 Übungen)
    


    
      2. Teil mit weiteren Übungen
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      Buch 2: Effektives Einwerfen der Torhüter Teil1 (25 Übungen)
    


    
      Warum den Torhüter immer mit den gleichen, irgendwann langweiligen Übungen einwerfen? Abwechslungsreiches Einwerfen, sowohl für Torhüter als auch für Feldspieler.
    


    
      

    


    
      Buch 7: Effektives Einwerfen der Torhüter Teil 2(25 Übungen)
    


    
      2. Teil mit weiteren Übungen
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      Buch 3: Handballnahe Spiele zur Erwärmung(25 Übungen)
    


    
      Abwechslungsreiche Spiele, die Handlungsschnelligkeit und Passgenauigkeit schulen. Abwechslungsreich mit immer neuen Anforderungen.
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      Buch 4: Spielerisch zu schnelleren Beinen(25 Übungen)
    


    
      "Alle auf die Grundlinie, auf Signal sprinten bis zur Mittellinie", welcher Spieler hat das nicht schon 100mal gehört. Warum nicht das Sprinten in einer Spielform durchführen, in der man sich im Wettkampf mit seinen Mitspielern messen kann.
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      Buch 5: Wurfserien und Kreuzbewegungen(25 Übungen)
    


    
      Schulen Sie Wurfgenauigkeit und Dynamik Ihre Spieler durch Wurfserien.
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        Buch 8: Spieleröffnungen im Handball(15 Auftakthandlungen)
      


      
        Einfaches Kreuzen, sowie komplexe Abläufe sind im Handball Standard, um die gegnerische Abwehr in Bewegung zu bekommen und auszuspielen. Der Autor hat viel Wert auf Weiterspielmöglichkeiten nach einer Auftakthandlung gelegt, damit die Spieler jederzeit kreativ auf Veränderungen reagieren können und müssen.
      

    


    

  


  

  Aus der Reihe „Handball Praxis“ sind folgende Bücher erhältlich


  
    [image: ]

  


  
    
      Buch 1: Handballspezifische Ausdauer(5 Trainingseinheiten)
    


    
      Die Grundlagenausdauer ist im Handball Voraussetzung für ein hohes spielerisches Niveau über das ganze Spiel hinweg. Hinzu kommt eine handballspezifische Ausdauer, die sich in einer hohen Schnelligkeitsausdauer und einer guten Erholung von Belastungsspitzen niederschlägt. In den folgenden Trainingseinheiten soll dargestellt werden, wie diese Ausdauer handballspezifisch und mit Spaß trainiert werden kann. Zudem wird in den Trainingseinheiten auch die Konzentration unter Ermüdungsbedingungen geschult, eine im Handball nicht wegzudenkende Fähigkeit, die oft den entscheidenden Vorteil am Ende eines Spieles ausmacht.
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      Buch 2: Grundbewegungen in der Abwehr(5 Trainingseinheiten)
    


    
      Die individuelle Ausbildung der einzelnen Spieler, sowie das Zusammenspiel in der Mannschaft ist ein wichtiger Baustein für den Erfolg und muss immer wieder wiederholt und vertieft werden.
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    Buch 3: Erarbeiten von Auslösehandlungen und Weiterspielmöglichkeiten
  


  

  Aus der Reihe „Handball Praxis Spezial“ ist folgendes Buch erhältlich


  
    [image: ]

  


  
    
      Buch 1: Schritt für Schritt zur 3-2-1 Abwehr(6 Trainingseinheiten)
    


    
      Die 3-2-1 Abwehr ist ein hervorragendes taktisches Mittel, um den Angriff im Aufbau unter Druck zu setzen. Schnelle Ballgewinne und Konter sind oft die Folge. Gute konditionelle Eigenschaften, sowie eine gute Ausbildung im 1gegen1 in der Abwehr sind allerdings Grundvoraussetzungen dafür. Für eine allumfassende Ausbildung in der Jugend gehört die 3-2-1 Abwehr zwingend dazu.
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